
 

 
 
 
Rundbrief 1/2017 
 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde des Brentanohauses, 
 
mit dem ersten Rundbrief 2017, dem die Einladung zu unserer Mitglie-
derversammlung am 25. April 2017 beiliegt, möchte der Vorstand des 
Freundeskreises Sie über die Aktivitäten des vergangenen Jahres rund 
um das Brentano-Haus informieren. 

Der im Juli 2015 begonnene erste Bauabschnitt zur Sanierung des 
Brentano-Hauses konnte vor kurzem abgeschlossen werden. Er umfass-
te alle Arbeiten an der Außenhaut des Gebäudes. Die aufwändigen 
Dachdeckerarbeiten in altdeutscher Schieferdeckung sowie die Ver-
schieferung des Westgiebels in sehr schöner ornamentaler Anbringung 
wurden bis Ende November 2015 fertig gestellt. Parallel wurde der zu 
stark sperrende Zementputz der Gartenseite des Hauses abgenommen 
und durch einen Kalkputz ersetzt. Die Anstricharbeiten der gliedernden 
Holzteile, der Fensterrahmungen und Gesimse, wurden in den Oberge-
schossen noch im Dezember 2015 durchgeführt.  

Im Frühjahr 2016 starteten die Arbeiten an dem Verputz der Straßensei-
te, der noch aus dem 19.Jahrhundert stammt und in weiten Teilen gesi-
chert werden konnte. Gleichzeitig begannen in verschiedenen Abschnit-
ten die Reparatur und Rekonstruktion der Fenster und Klappläden, die 
sich bis in den Anfang des Jahres 2017 hinzogen, denn diese Arbeiten 
waren sehr zeitintensiv. Etwa die Hälfte der Fenster musste komplett in 
alle Einzelteile zerlegt und nach Reparatur, bzw. Ergänzung der ge-
schädigten Holzbauteile wieder zusammen gefügt werden. Allein ein 
Fenster besteht einschließlich der Gläser und Beschläge aus etwa 70 
bis 90 Einzelteilen.  

Ende 2016 konnte das Gerüst auf der Straßenseite abgebaut werden, 
nachdem der letzte Farbanstrich nach Befund erfolgt und das Rankgitter 
repariert und wieder angebracht worden war. Das Gebäude hat jetzt 
sein ursprüngliches Erscheinungsbild im Äußeren zurückgewonnen. Die 
Aufarbeitung der originalen Türen wird 2017 erfolgen. 

Mit Beginn des Jahres 2016 begannen auch die Vorbereitungsarbeiten 
für die Restaurierungsarbeiten im Inneren. In der die Maßnahme beglei-
tenden Baukommission werden die Planungen durchgesprochen und 
das Raumprogramm sowie seine Umsetzung festgelegt. Restauratoren 
führen derzeit die notwendigen Voruntersuchungen durch, um damit die 
Voraussetzungen für die aufwändigen restauratorischen Arbeiten zu 
schaffen.  



Der zweite Bauabschnitt, für den die erforderlichen Mittel aus öffentlichen Geldern 
und Spenden der Deutschen Stiftung Denkmalschutz bereitstehen, umfasst die In-
standsetzung des Badehauses auf dem hinteren Grundstücksteil sowie den Aus- und 
Umbau der 1986 errichteten Kelterhalle zu einer Touristen-Information. Gleichzeitig 
wird dieser gestalterisch aufzuwertende Anbau die für einen Museums-Betrieb not-
wendigen Infrastruktur-Einrichtungen wie Kasse, Museums-Shop und Toilettenanla-
gen aufnehmen. Dadurch kann das historische Gebäude von diesen Einrichtungen 
frei gehalten werden.  

Bereits 2016 mussten Sicherungsarbeiten am klassizistischen Badehaus, dessen 
Entstehung dendrochronologisch auf 1817 datiert werden konnte, vorgenommen 
werden. Der sehr schlechte Bauzustand erforderte dringend die Reparatur des 
Dachstuhles und die Erneuerung der Schieferdeckung. Auch die westliche Holzsäule 
des Portikus wurde in diesem Zug schon erneuert. 2017 steht jetzt die Restaurierung 
und Fertigstellung des Badehauses an. Es wird im Bestand gesichert. Fenster und 
Türen werden repariert, die in der Vergangenheit erneuerten Fenster gegen einen 
originalen Nachbau ausgetauscht. Das Holzgerüst des verputzten Fachwerkgebäu-
des ist in einem sehr schlechten Zustand und muss instand gesetzt werden. Das 
aufgeschüttete Gelände um das Gebäude wird wieder auf die zur Zeit im Erdreich 
steckende Sockelhöhe abgetragen, so dass die ursprünglichen Gebäudeproportio-
nen wieder erlebbar werden. Der Sandstein von Sockel, Treppe und Fußbodenplat-
ten im Bereich des Portikus muss repariert bzw. ergänzt werden. Der schöne Terraz-
zo-Boden mit dem Wappen der Familie Brentano wird an den Fehlstellen behutsam 
ergänzt und abgeschliffen. Unser ursprünglicher Plan schon im Sommer 2017 das 
Gebäude als kleines Veranstaltungshaus für literarische Salons oder kammermusika-
lische Veranstaltungen nutzen zu können, wird sich durch die sehr aufwändigen Sa-
nierungsarbeiten leider nicht verwirklichen lassen. Der Freundeskreis hat aber aus 
den von Ihnen gespendeten Mitteln bereits 50 Stühle für die Veranstaltungen im Ba-
dehaus angeschafft, die sehr günstig erworben werden konnten. Wir hoffen jetzt auf 
eine Eröffnung des restaurierten Gebäudes am Tag des offenen Denkmals.  

An diesem Sonntag, den 10. September 2017, werden wir zum zweiten Mal das Ro-
mantische Sommerfest in Haus und Garten des Brentano-Hauses veranstalten. Hier-
zu möchte ich Sie schon heute herzlich einladen. Wir werden wieder ein abwechs-
lungsreiches literarisches und musikalisches Rahmenprogramm an diesem Tag an-
bieten. Den Abschluss bildet ein Konzert des Duo Claste in der Reihe „Hör mal im 
Denkmal“, das um 18:00 Uhr in der Brentano-Scheune beginnen wird. Das komplette 
Programm stellen wir in einem gesonderten Faltblatt, das Mitte des Jahres vorliegen 
wird, zusammen. 

Hinweise möchte ich Sie auch auf eine Veranstaltung der Trägergesellschaft des 
Brentano-Hauses im Rahmen des Tags der Literatur am Sonntag, den 7. Mai 2017, 
in der Brentano-Scheune. Das Programm liegt noch nicht vor. Wir werden Sie mit 
einem gesonderten Rundschreiben darüber informieren.  

Eine weitere Veranstaltung in der Brentano-Scheune ist am 07.Oktober geplant. 
Auch für diesen Tag muss das genaue Programm noch festgelegt werden.  

Die Programme der Veranstaltungen sowie alles Wichtige und Aktuelle rund um das 
Brentano-Haus und unseren Freundeskreis finden Sie auf der Internet-Seite des 
Freundeskreises unter www.freundeskreis-brentano-haus.de. Die Trägergesellschaft 

http://www.freundeskreis-brentano-haus.de/


des Brentano-Hauses verfügt ab dem 01. April über einen neu gestalteten Internet-
Auftritt unter der Adresse www.brentano.de, dem weitere Informationen entnommen 
werden können. 

Ihnen Allen danke ich herzlich für Ihren Beitritt zum Freundeskreis und Ihre Unter-
stützung. Der Verein zählt jetzt 132 Mitglieder. Bitte unterstützen Sie uns auch 
dadurch, dass Sie in ihrem Freundeskreis für uns werben und uns helfen, den Unter-
stützerkreis zu erweitern.  Wir stehen nach wie vor erst am Anfang. Dies gilt insbe-
sondere für die ab 2018 anstehenden Restaurierungsarbeiten an der historischen 
Ausstattung, die erhebliche finanzielle Mittel erfordern. Dieser Teil der Maßnahme ist 
um vieles anspruchsvoller als die Außenrestaurierung, gilt es doch die zahlreichen 
Ausstattungsstücke ebenfalls zu sichern, ohne die originale Authentizität und die ro-
mantische Atmosphäre des Gesamtbildes zu gefährden. Hier fehlt zur Zeit noch voll-
ständig die Finanzierung dieser sehr kosten- und zeitintensiven Maßnahmen. Der 
Freundeskreis wird sich auch 2017 wieder für die Unterstützung der restauratori-
schen Arbeiten einsetzen und hofft auf Ihre weitere Hilfe. 

Über Ihre Teilnahme an unserer Mitgliederversammlung würde ich mich freuen und 
bin mit herzlichen Grüßen 

Ihr  

 
 

 

 


